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13. | Freitag 0 De a ar -; Be . i \ — | ber, 28. Oktober, 26. No- 
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Eigener Wetterdienst des „Deutschen Gartenrats“. 
2" Voss’ Weitertage für 1905! ag 

An nachstehenden Tagen (bei den fettgedruckten oft 1—& Tage 
früher und am stärksten, bei den andern oft 1—2 Tage später, bei 

eingeklammerten am wenigsten) finden auffallende Wetter- 
änderungen statt, entweder stärkere Niederschläge oder Sturm, 

D F a 
. H 

oder sonst etwas Auffälliges: Januar 5, 201 — 
R e: März (6), 151, (20), 25. — April (4), 19. — Mai 4, 16. — Jmi 3, 

G ED.., 18! — Juli 3, 17. — August 1!, 16. — September 1!, 30. — 
% Oktober (14), 281 — November 27. — Dezember (11), 25! — 

SENDUNGEN FÜR DIE ; une EN Dich A. Voss; nach Danneberg GESCHÄFTLICHE MITTEI- 

SCHRIFTLEITUNG ER: sind sie 2 Tage früher. Jannar 8, 18, (23), 28. — Februar 7, 17, LUNGEN AN DEN VERLAG BETEN Am AnDnEns Sal 1, 0, ap he I oannes näne 
V033, GROSS-LICHTER- 26. — September 5, 15, 25, (80). — Oktober 5, 15, 25. — No- - BERLIN W. 15. 
FELDE, ROONSTR. 8. vember 4, 14, 24. — Dezember 8, 13, A. Voss, UHLANDSTRASSE 1486, 

Insertionsgebühren die 4gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum 20 Pfg. Größere 
Aufträge und Rabatt laut Tarif. Beilagen werden nach Umfang und Gewicht berechnet. 



ZENTRALBLATT „DER DEUTSCHE GARTENRAT“. Nr. 132 (8.X. 1905). 

Zeitgeschichte. 
5 Amtli r Marktbericht 

über den Großhandel in Te Zentral- Markthallen zu Berlin. 

Vom 2. Oktober 1905. 

Marktlage. Gemilse, Obst und Südfrüchte: Zufuhren in 
Pflaumen sehr reichlich, Boah genügend, Geschäft im allgemeinen 
schleppend, Preise wenig verändert. Wild: Zufahr ziemlich ge- 
nügend, Geschäft t rege, Preise zum Teil anziehend, 

emüse, Mark 
»ffel .50 | | Pflaumen, ung. 50 k& 

ee a che =“ do. hiesige, 50 kg 
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0 40-0, 59 
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Obst und Südfrüchte, 
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do, schwed., 50 .. 2236 
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| Waldschnepfen, 5. "St. 

min ihne, en ge 
eo 1 
ana ennen, pP. 'St, ; 
Kramtsvögel, ® St. . 0,85—0,38 

| Hasen, p. St. . 34 Ananas, p . 0,50—1 

sant ist: Halbinselartig ragt die Grafs 
Bad Landeck liegt, nach Böhmen hinein, eine 

an eeneit, ug seiner i 
ige tionen und den ergfo wunder 

Wherbietenden Landschaftsgemälden. Das 
Glatzer Gebirge weht zwei Längstäler auf, das Habe Tschweräter; =. 

anzen ebenso 
ir ns ein neues Instrument 
t 30 Quadratmeilen groß, davon sind 

reichlich ein Drittel mit Wald bedeckt. Die Stadt Lande - _— 
orgen. 

ichte eg ._ die Bärge bis 
m Höhe wechseln 

. oft genug 
r als drei 

vermag. ee Be 
zZ esen 

sich schon wirkun 
Die & 

® ‘ 

anze funkeln wie ein ähnlicher 

en - och au a | 8 
deren S itzen. mit den ie Shane gelblichgrünen Zapfen | 

im Sonnengl 
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. + 0,50-0,80 s 

1 Stellen-Angehote. | 

Su 
' Gehilfen für Markttopfpflanzen 

uche zum 15. Otober einen 
jungen, willigen Gehilfen für Ge- 
müsebau für den Winter. Gehalt 
Fra 30 Mk. Aug. Ay, Gördenitz 
bei Brehna 

Suche Sofort einen tüchtigen, 

p 
er 

atlich 
Sara 

a. Rh.). 
H. Gummersb 
(Bez. Cöln 

Bei der Loge in Salzwedel ist 
die suis des rege ns zum 
# 1 esetzen. 
Me elieren unter ‚Beifügung der 
Zeugnisse sind bis 15. Ok- 
tober 

ochen können, bevorz. 

Junge Kraft sucht die größte landw. Genossenschaft Ungarns 
für die N für Gartensamen, natürlich ER gebildet. 
Vollkom 
die Saatenianäht überge 

ei 

zu nnen, 
Zeit die Sue. Sprache ereruen und flott 

n die 
post in Badapeıt unter Chiffre „Complet* bis 
Offerten mit Zeugniskopien 

un See in eini auch auf 
Bawerber müssen in einiger 

e Feder besitzen 
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20. Okt. zu richten. 

che fleiß., ordnungsliebend. 

etwas 

Chem 

i eechen 

Suche einen Gehilfen f. Topf- 
flanzen, Landschaft u. Gemüse. 
ehalt 25 Mk. bei freier Station. 

Friedrich Wätjen, Handelsgärtn., 
&. d. Unte eg 

bei Bre 

Gesucht ein sicherer und g 
wandter Maiblumensortierer bei 

tem (Geha 

auer nn: ar t.ca. 4 Monate 
Karl Gemüsegä ärtner, 
Boberg bei Beniubek (Holstein). 
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Maiblumensortieren 
sind. Gehalt 
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r Hausmann, 
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Bad Liebenstein (8.-M.). 
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S. KUNDE & SOHN 
Dresden-A. 56, Kipsdorfer Str. 106. 

Spezialfabrik für gärtnerische Schneidwerkzeuge, 
Gegründet 1787. 
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Neuer Hanpt- 
katalogkosten!. 

$ Gefällige, — Formen. Dauerhafte, solide Konstruktion. Feinste 
leistungsfähige Schneide. Garantie für jedes Stück. 

Zahlreiche ee gehen-uns unausgesetzt von unseren Kunden zu und beweisen 
die _hohe ln dan unserer altbewährten Marke. 

Neuer Haupt- 
Satalog kosten]. 

F {Beste Bezugsquelle 
= Holze etiketten, Blumen- 
'& & stäben, Gartenpfählen 
ee erg un 

falls Sie Blumenliebhaber od. Gartenbsier 

sind, den reich illustrierten Katalog 

Oskar Knopff & Co, E Ertur | 
Gegr. 1832, a Samen- und Pflanzenhandlung «= Ger. 1832. 

_ kostenlos einzufordern. 

Preisliste 

iste 
& ist Ali Heinyarenfahrik von 

Großbreitenbach in ee 

FREU IPBERTTE, 

Schmuck- 
rasen. 

Kilo 500.50 
ee 

21 
23 

Tiergartenmise 
Leipz. Pro kronsee gr "Mischg, 315 
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ı Hochstämmige Rosen, I. W. yo 60 6, Yon 

I. w. % 45 Mb, On 

ee a WM eo 6, oo 

Trauerrosen u. Maröchal Niel- ä St. 146. 

Nie 

Pressen 
zur Fruchtsaft-, Obstwein - und Beeren- 
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Der Kurpark mit seiner Umgebung stellt auf verhältnismäßig | 
kleiner Fläche ein Extrakabinett altehrwürdiger Bä ori dar, wie 
man sie in solcher scher Lebens- 
kraft mur selten in den Kurorten Westdeutschlands Antrifft Dort 
mu ß der Landschaftsgärtner mit seiner hoche ckelten Kunst 
eintreten, um > N .. ihre erkraft zu entlocken; hier schuf | 
sie sich selbst einen unvergleichlich ip Riesendom, dessen | 
mächtig aufstrebende Pfeiler die von Laub- 

ecke tragen. em Georgenber. fe ist die ze) vor- 
trschend, von denen die meisten Bra urkundlichem 

alten kno 

en im Sommer, 
die üßten a sie dann den ruhebedürftigen 

Menschen nur stören würden. 

rplatze fesselt das Auge außer den rin 
Ahornbäumen eine lberp pel von etwa 35 m Höhe und el 

uchs, er noch nie eine solche zu Gesicht $ass ame 
ist. Als eine besondere Sehenswürdigkeit ferner die Lärchen- 
allee zu ‚betrachten, dreireihig, meist aus uralten Bäumen be- 
stehend, Denkmäler der Hokakozeit ‚ wo man sich darin gefiel, 
aus re un Hec en besonder neiden. Augen- 
scheinlich Äste cn _. erg Diese 
ng überlebte sich aber bald, u 
die Bäume wachsen wi Ilten Natürlich suchte die Lärche 
ihre ‚prramidale ‚Form N war jedoch außerstande, 
die ihr a ängte Gr nz zu verwischen, und so sin 
Ireliche Beungestaiten Stefanie, ein Gemisch von Spitz- 
bogen un mide, das grade seiner Seltenheit bi er eine 
besondere Anziehungnkrat auf ng Besucher des Kurpa 
übt. 0 inziger Kurgast oder Tourist möcht 
Kampfbild Eirinchen Natur und einer verbildeten Kunstrichtung 

ch nicht der u Obergärt ner Herr Brunne- 
eig er in sein ache, der mir gegenüber scherzend 

& Kaben die gärtnerische Ehre aus der 
Biskckouslt gereist, 

Allgemein enger wird der künstlerische — 
er ge a. n das Extrakabinett von Waldriese 

erken 

in den 

n nis, 

und Nadelkronen ge- 

Technisches Bureau 
Fabrik für Zentralheizung und Ciftungsanlagen 

Inh.: Ing. Sandor Stern, Berlin W. 15, 

Joachimsthaler Str. 19. 

—- Fernspr. Amt Charl. Nr. 5442 — 

Spezialität: 

Gewächshaus-, Treibhaus-, Kulturhaus-, 
Kalt- und Warmhausheizungen 

mittels 

Grun 

konzessionsfreier Warmwasserkessel auf 
von wissenschaftlichen und langjährigen 

rfahrungen. 

Komplette Wintergärten 
aus Eisenkonstruktion. 

Glänzende Referenzen. Solide Ausführung. 

erhalten 

Heisslufipumpmaschinen 
pezial- Fabrik f 

Pumpen- und Was . nk len 
Sächs. Motoren 

OffoBöft 
u 

nen-Pabrik 

fger 
hochge e Herrschaft für "ch ae = 
allein zu beanspruchen En n entfaltet sich in respektvoller m Dr ®& sder-A. 
 — ; 2 äußersten Ge e die An Inte u 

ic & sondern —— 
läeklichen. ee ee Der Bisnuaäsr Begt ee Solides hält Stand! Tauseude rauchen, stets ee 
pe mindestens 4 Tag zurück, wie de auch die seit 1880 den Hol 1. Ta hak v ‚BB. Becker i ım Seesen H.P.1 29. 

Ernte hier erst un August beginnt. Mit Beginn der Ferien  ! d. franko 8 Mk. 
ge t ın Bosenflor zu Ende, während er hier erst rd rar ar tar tar rar ar, ıdr car 

seinen na enn e unnemann mit u er 
einem Etat von 6000 Mk. recht haushälterisch eg ra ERBEN 7 
läßt e r doch, on ne gärtnerische Neuheit passieren, ohne sie auf | 14, arl 
ihren für die Au For = und geologischen Verhältnisse NY 
für Landeck zu pri Bopeer Part terre am x, Berlin N. 58 ee br . 
Marienbade eine Eatirkaste elek Sort Kr Al heinigör Fabrika 

Auf Obstba ee gg und er wird auch bei sehen . 
den Bürgern viel gegeben. Der „Gartenbanverein von Glatz“ übt \y PFÄM. Voss’ ag 
hier einen bestim Enden. i aus, von ihm sind die anbau- | NV e für 
würdigen Obstsorten für die Grafschaft ausgewählt und danach 
Fichte GH lage yo > yrigamgenug he gr gras tamgk arareeag rn Horn Sen Torımal , 

ebun ues mag auch die ere, Jahrhunderte 
dauernde Zügehörigkeit zu Böhmen, dem bekannten Obstlande, N Chile-Salpeter, si gr Thomasmehl, 
beigetragen haben. oeh jetzt noch der Erzbischof yon Prag | \Wy Kainit e 
die Jurisdiktion über die katholische reg 26: er 

re 176 a 
die Grafschaft als preußischen Besitz bestätigte. — wird Ei 

tig Yusuyb wis 
auch die Bienenzucht kernie s was dagegen gauz fehlt, :ist Welch 
der Weinbau Kai ein gewissen Stolz zeigte mir Herr regel 
B unter "Glas ın Tö fen gezogen, “er reichlich Sehatten- un wa 
gene „ Trauben) angesetzt: hatte. nter den uzen decken IIS=HEH 
kam äufig sowohl in Landeck wie in dem zwei Meilen sind 
defenıt er een Städtchen Jauernig eine zierliche, ats mlık 
ee Teichlich grsug Giockenbluge ger) Bu die große nd rrungedenit 
Ähnlichkeit mit d rma Kö Brodersen sten 
Stegli i Iagsfährten en "Mayi aufwies. Von 
Herrn Brunnemann erfuhr en Name panula fragilis, | aufdieDauer 
die zerbrechliche, zur Kennzeichnung ihres zarten Baues. Unter billiesten? 
den vielen wildwachsenden her ach ide im Gebirge fand ich Sston 

s ist ein ausdaueruder 
indenden Be herzpfeilförmigen Blättern 

 eibichteleestuiveen Blüten im Herbst. Jeden- und eek rag 

mit den Schnallengliederketten aus verzinktem 
Bandeisen. .__ Eng Dieselben liefert 

Ed. Zim „A » d. 
Spezialfabrik Mir Gerächshätiser, Wintergärten, Veranden 

d Frühbeetfenster usw, Zune rt N, 
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Nachdrı Geschäftliche Mitteilun: . den Verlag 

nur mit lie bag Johannes 
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Die wiehtigsten Früchte Japans. 
Der am meisten angebaute Fruchtbaum Japans 

ist entschieden die „Persimone“, japanisch „kaki“, 
lateinisch Diospyrus Kaki, ein sehr ornamentaler Bau 

Japans. gezüchtet Er wird in = meisten Provinzen 

d kann 

Bäume m 

Früchten behangen zu Kahn. ke dieser Frucht gibt |. 
es eine sehr große A ietäten. er 

. Japanischen landwirtschaftlichen Gesellschaft; in on 
ist eine Farbentafel herausgegeben, welche ver- 
schiedenen Varietäten bildlich eranschankieht und 
46 Sorten umfa Ich begnüge mich aber mit der 
A ufschlung der wiehtigsten Sorten, welche ich in zwei 
he a er: werde, und zwar: 

e Sorten, welche am Baume ausreifen und. 
en Set können, wie sie vom Baume ko 
Dai dai maru, Goshogaki, Hiyakume, 
Tsurunoko, Zenji maru. 

. Solche Sorten: welche auf verschiedene Weise 

Kurokuma, 

präpariert a müssen, um den herben Geschmack 
zu verlieren und dadurch genußfähig zu werden: 
Sa ak Minodehri; Tanenashi (Samenlose), 

on 
Die gebräuchlichste Art, die herben Varietäten 

zuzubereiten, ai die fol gende: nimmt ein leeres 
Sake*)-Faß und legt die Früchte in Schichten dicht 

nebeneinander ein, ab gefi 
— "sodann etwas Sake delber. erschließt das Faß 

dich und läßt es stehen. 

Bart its nach einer Woche eßbar. 

lt ist, Bpeeh 
luft- 

Besonders herbe Arten | 
üssen etwa zehn Tage stehen, weniger herbe sind 

der Zu: | "\ 

| lich wie die Feigen. Die Früchte werden BEN 
a in der Sonne aufgehängt. Sie kommen 
Verkauf entweder an Bambusstöckchen RS 

| (Hoshigaki oder Kushigaki) oder in Kisten eingelegt 
ER: 

Aus den Früchten der Wilden Kaki, die klein 
und sehr herbe sind, wird die Kakishibu gewonnen. 
Es urn dies ein Anstreichmittel für Häuser und vo 

ern sehr Bar. man sagt ihm die 
ohne 

} 5; unsre 
OBEREN, tun. Das ar diese Shibu zu 

em 

konservieren, 

nd das 

Die Früchte ind natürlich dann ver- 

fault und haben sich am Boden des Fasses abgelagert. 
Das Wasser hat sich zur Shibu gebildet, es wird vor- 

sichtig abgeschöpft und ist sogleich gebrauchsfähig. 

einen längern 

Eee 

Ti u 

Diese Art 

bereitung heißt Taru-kaki oder Tarugaki („Faß-Kaki“). 
Im Innern Japans, wo keine Sake-Fässer zur Ver- 
fügung stehen, legt man die Früchte für die gleiche 

Zeit in Reishülsen; der Erfolg ist dann derselbe, doch 
a die Früchte weniger wohlschmeckend. 

zu Bu bis Fros  Nachd 
fmal v en befallen ar = der herbe 
Tmack gänzli ich v erschw a a 

2 = a der u kan aa 
ie prachtvolle orale Fri u wird auch getrocknet, ähn- 

re „Sakhi“ oder „Sam 
A kömern Aue Sorte starken Bieres 

rn 

natürliche Art, um den Früchten den herben 

R, ee Schale. 

' doch findet man Ban sehr gute FR 

rajima Mi eg "reiche nach dem m. n "Krater = 
er benann t ist; der ge egt in der 

\ ‚- Bucht ist berü 
a N Br ekchen 'ruchtba keit w Kerne \ 

angchörend, eine | es eine ganze Zahl s saurer Ve d
ie 

nern auch geg‘ en. 

su* nennen Ar Japaner. eine aus Reis- | 

Herr Professor Löw, Tokio, hat vor einiger 
Artikel über Kaki Shibu in den Nach- 

richten der A für Natur- und Völkerkunde 
Ostasiens“ veröffent 

ie Zw era yara Fruchtgekuig de Japans sind die 
Orangen, welche namentlich auf den beiden südlichen 
Hauptinseln Kiushiu und Shikoku kultiviert werden, 

2 Se Kulturen 
davon in West-Hondo, z. B. in mgegend von 
Osaka, Wakamatsu, ja selbst hier in der er Ünigegend 
von Yokohama; in odzu und in der Provinz Awa 
IR Kr Kulturen ee | äume zu | en. Die 

e en ge 'Oran “ein Much a le = 
doch sind die besten Varietäten Citrus nobilis f.„Un- 

rde ıtlich leicht löst, ist die 

wer unsre u Bei N 
"Ausgenommen davon ist die Na iu nicht: Lese a 

oder. en ehe. en x | mikan 
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schmeckt, wenn das Fruchtfleisch Rn; aus der 
Fruchtschale gelöst wird, und, mit einer Kleinigkeit 
She ucker Ba Kg Nacht stehen 
bleibt, womöglich in der Eis 

Die kan-Orangen, Citrus ons, von den 
es eine runde und eine ovale Form gibt, eignen ch 

Bonebeneieh und werden auch von den 
sen 

auch, gut ausgereift, in natürlichem Zustande und 
2 es eine 

chmerzen in der Kehle zu 
nicht weiter auf die vielen andern 

Arten ein, die a. und kultiviert werden, da. 
das zu weit fü 

Eriobotr: irya japoni 

Ich 

ca (j jap. Biwa) ist ein ag; 8 haha 

welche namentlich in Kiushiu wächst, ist eine ger 
lich wohlschmeekende und saftige Frucht, mit mehr | Ja 
Fleisch und kleinerm Samen als die gewöhnliche 

in Amerikas Ri Europa Da hat hd ac an- 
en worden ist, ist die Japanische Pfla 
re ac achlse ee mit Fear Pleisch 

s kösr Fr Pflaumen auch in Amerika nament- 
z lich viel benutzt worden, um durch Hibridisation mit 
amerikanischen und europäischen Sorten neue Früchte 
zu a... ‚Namentlich hat sich hiermit der be- 
kan Hibriden-Züchter Luther Burbank in 
er Pas . - es ist seinem Fleiße und 
seiner scharfen Beobae 8 abe länzend elungen, 
Frücht hte ie ne So & : “ Ni 

ig a auf ei ker 

.. schlagen, 
sche Feigen ‚md ‚zieht mit den Früchten 

von Säd-Eur ropa, sowie von Kalifornien 
zu vergleichen, doch: ws ei eine sehr angenehme 
Zugabe in der Reihe der Früchte und namentlich 

mack als auch in bezug auf Frucht. 

; kalten Gegenden ; 

. Nas hi, lat. Pi: rus sinensis 

grünen 

aber doch 

Ei ER werden aus diesem Grunde. jährlich 
‚große Mengen Birnensamen und auch Hirksaianking6, 

andt, sogar bis nach $ üd-Afrika und Egg 

deshalb besonders zu ee weil sie in ziemlich | 
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| schlechte Sorten. 

sie die Früchte 

vorzügliche Bieise sei bei 

‚Baum, der übrigens auch in Süd-Europa ia 
wird und unter dem Neine ek Mispel“ be- 
Kusit ist. Die Art To Biwa — „Grofe Biwa ) 

| 

n Blät- 

ame und. |. 
ronzene Farbe | 

uchen. Der Baum hat großen auf den 
Vorte und der rg ab er sich rg zu Unter- 

‚en ‚auf welche unsre guten Sorten veredelt | 
; de 

“ möchte, 

sie mit der Eröffnung Japans eingeführt 

are Pr, und ea: In 

NrY.:332 | (8.X. 1905). 

Bes anee auch in andern Nachahmung 
Län 

‚ Jap. Momo, lat. Prunus Mer sind seit 
och wa es 0 

che 
alten Zeiten kult tiviert, sehr 

Änderungen und zwar ungen gebracht, und 
man bekommt hing: auagake hit Früchte auf 
dem xt. 

In Kawasaki, welches soeben in Verbindung mit 
den Birnen-Kulturen erwähnt wu er ‚ findet man auch 
große Pfirsich-Kulturen, und v 

handeln si 
ein, J ‚ lat. Vitis vinifera, ist sehr viel 

in der Provinz Kosh oder Kai (daher auch Koshu- 
budo) angebaut 
apaner. Die Beeren sind groß, doe 

dicke Schale und einen starken Beigeschmack. We 
wird nicht gekeliert. 
Äpfel und Kirschen gab es früher un doch sind 

heute in großen Mengen kultiviert, Zen 
Yesso, der nördlichsten Insel, und im nördlichsten 
Teile „der Hauptinsel Hon 

n Beerenfrüchten findet man die heist unsrer 
tei Dr re ise nur in kleinen Mengen und zu 

hohen Preisen. Eine nahme da machen die 
RER. m 0), ri En dt hier in der Um- 
gegend v Tokohk okio in großen Mengen 
angebaut ie er auch teilweise vorzügliche 
Früchte liefern 

Eine Anzahl sa welchen wir Europäer keinen. 
Geschmack abgew nnen können, die von Japanern 

Die kleinen roten, 
runden Beeren werden namentlich gern von Kindern 

Man si meist eige zum 
we lang die Früchte itzen, 

au 

, und zwar Eos: ‚sowoh 
Suche, ‚als auch die del En our a 
akuwa uri, in großen Mengen 

asserm 
schen ı Melonen, jap. . 

Markt. 
har letzte Art a auch ausgezeichnet, wenn. 

gekühlt und mit Streuzucker vers distin: 
reißen August- und Septembe er-Tagen eine große En 

ln has nur in Yokohama ee 

Bien diese Insel durch en 
g wie: ge telbar. I ap erregt hat, und 

“ . de ms » üppi 
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"scho it, während 

heiß umstritten worden ist, so erscheint es angezeigt, 
über diese.Insel auch im „Gartenrat“ etwas zu be- 
richten. 

Die Insel Sachalin ist 590 englische Meilen lang 
(etwa so groß wie England und Schottland vom Kap 
Landsend zum Kap Wrath) und von 17 zu 100 Meilen 
ee sie hat einen Flächenraum von 29336 Quadrat- 

eilen oder etwas weniger als Schottland, während 
TER Einwohnerzahl am 1. Januar 8 u 

Sachalin wird von der nördlichsten | 
der großen japanischen Inseln, Jesso, durch die La- | 
Perouse-Straße getrennt, welche dem Seefahrer ein 
abe und gefährliches Fahrwasser bietet, obwohl 
sie nur 28 Meilen lang ist. 

De Land ist zum größten Teile mit Urwald be- 
deckt. Dieser ist so dicht, daß die Eingeborenen 
die Flüsse als Verkehrsstraßen benutzen mü 

in 
m Winter 

nagupnsemehliiten. ‚auf der Keen Oberfläche 
len 

"T ielfach herrscht die Taiga, der sibirische Dschungel, 
Birken-, Lärchen- Di 

undra, bis an welche die Zwergige 
Erbe ir Pins Cembra f. 
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Fi 

umila) von den Beh | 
herabsteigt, ist mit feuchtem Öras, verkrüppelten und 
verkümmerten Lärchen und Birken, niedrigem, beeren- 
reichen | Buschholz bedeckt und wird im Sommer von 

m traurigen, von der Sonne erhellten Nebel ein- 

Eis wühte bildet. 

Südwesten. cha 
Vegetationsformationen festsetzen: ig nordsibirische 
Emma, ie are üstenwiese ie 

vor. 

uchig-buschig bleibt. Sollte diese | 
Arundinaria En nicht auch bei uns ansiedeln lassen, 4 

In 

doch kommt rear 

Übrig 

| 
| 
| 
| 

| 
ir 
! 

1 

| 

Ferner bedeckt eine besondere 
- Art „Bambus“, Arundin m. eurilenis Ruprecht, fast die | 
ganze Westküste der Ins Di E 

| 

Dagen Er 3 ‚a 

daß die Ernten bereits | 
L Anfang. August durch Nachtfröste zu jdn haben. 

| ' Ainu, Giljaken, 
Von 
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ein a... Be wie Lappland und das süd- 
| liche Grö Senne. der 
‚In sel, welche 

Studenten und Sträflinge, mitgeteilt und Pe ein 
aximum von + 27° C. im Juli und — 40° C. i 

 Januar!, also ein Unterschied von 67° C. 
in Rikowsk, betrug er 85° C., das „[hermometer stieg 
auf + 35° C. und fiel a 50 ° 

Obwohl es allgemein. bekannt ist, ‘daß das Klima 
desto strenger wird iter man von Paris nach 

sten geht, sollte man de k 
ordentliche Temperaturschwankungen von 85° O, auf 
einer Insel erwarten, welchein derselben geog graphischen Bez . 

zwei Hauptursachen ierfür ı schein 
'ste ist das Vo recher von nörd- 

lichen und nordwestlichen Winden im Winter und 

acht ihn zu einer r Fort- 
SRalker region setzung der KaharkEiien ni 
alin ? Heute ‚werden außer 5 

fünf. 

vewohnt nun DR 
' den letzten Ankömmlingen — den 
verschiedene Völker auf der Insöl gefunden, nämlich 

lg us ti 
‘den letztern, deren uhr Ayers | 

der Stadt Jakutsk x Mikeipun t ist, gr nur zehn 
Männer und drei Frauen auf Sachalin 
fünf Völker, wird man fragen, waren die Ureinwohner? Se 

Pe) 
> 

© mn 
E.. 

® 
22 er} 

‚ Sicherlich ec es nicht die Tungusen, deren Heimat ie 

ebenfalls Ostsibirien ist, und die von den Gr 

zum ÖOchotskischen Meer fe 
denn sie sind erst nach den Russen Fake en. Die 
ı Siljekenfäge kamen wa se re 
schon Festlande herüber nach ihren 
EN scheint „es sicher zu sein, daß sie die Se 

andes vorfanden. Die Ainu schon im Bes 
‚ Ainu sind einer es merkwürdigsten. Völkerstäimme 

i dem Versuch, der Wel lt; sie habe n de en mise Yon n 
Ein eher ınıg Kr 

Völkerstämne ‚ähnlich a haben zu dem Glauben, 
er ie nordischer Abstamm n 
aber sie 

| w 
e alten Ainu-Ortsnamen ins Süden er dab ı 
ge dort nach der Insel Jesso gedrängt worder 
-  Wahrs 'scheinl Fa 

vor den Orot- 



a 

Referate. 
Irrlehren in we Obstverwertung. Herr Provinzial- 

ann are rer Lesser-Kiel schreibt darüber 

en „Pomologischen Monatsheften“, dem Organ 
3 „Deutschen Pomo ogen-Vereins“, sehr zeit- 

gem äß folgendes 
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| schädigt. eier yeah mit Salizylsäurezusatz schillern 
‚ etwas a 

Kur 
| Stellen den Unfug des Salizylsäurezusatzes zu Fru 

ist hohe Zeit, daß von allen kompetenten 
cht- 

 produkten energisch gesteuert A die Salizylsäure 

n Obstbanzeitschriften finden wir viele Rezepte 

ung bilden. 
au; heben Wettbewerbe krögen icht unwe 
lich dazu bei, 
Bahn abzudrängen. Denn ne D um die 
handelt es sich hierbei ae | aus solchem Wett- 
bewerb 

denselben gesundheitsschädliche Ingredienzen (Salizyl- 
säure) zugesetzt sind, daß man es nicht wagen darf, 
dagegen einen Ton zu sagen, sonst wird man er- 
barmungslos niedergeze 
eg habe erst künlich 

die sehr von ihrer a Ag zu 

wen 
fahr hin, als 2, ver En ee zu werden. 
großartigen Erindungsgabe, unsrer Damen in Koch- 
angelegenheiten sind wir in der Berekrung unsrer 
SENSE auf eine so verkehrte Bahn gekommen, 

ei manchem chtprodukt vor ee Zu- 
“ dätzen!. San Gewürzen, Parfüms usw. nicht mehr 

ist sehr een. 
es Apfe diek ın t Zimt bestreut, läßt uns den 
horlihen u Ayfelechmack ebensowe enig erkennen, als 

ille zugesetzt ar Solche Par- 
füms EN widerlich, sie sind Vorspiegelung 
falscher Tatsachen und müssen ebenso bekämpft 
werden als wie die Gewürznelken und Zimt an den 
Essi a denn da schmecken wir nicht 

Zwetsche usw., nn n die Gewürze. 
n Gelees, Liköre 

-» usw. der Br Jeder ae gänzlich verdeckt 
wird. ertes Reze pt vo 

schwarzem J ohannisbeersyrup: ?/; schwarze, 
N anisbesren läßt mit einer schönen Stange 
oo: anille gären usw., ein prämierter Likör von 

Schwarzen Johannisbeer 
4 Liter gedrückte Beeren, 5 g Sternanis, 5 g Zim 
2 g ganze Nelken, 1 Liter besten ee alte, 

290 g Zucker! Brır, das sind Fruchtprodukte! 
en Wort ‚mag, de mag!'t, wert ni mag, magt wol ni 
mo 

58 Be Vors tchendem ist zur ‚Genüge zu ver een 

= 

a 
be des ruchgrodike Br 

sent- 

uns immer Bassapı: von der Hohligen 

Bei der 

von ee reden können, er das 

usw. Ehe der Unfug 
‚groß, ee dazeh unmotivierte Zusätze von Gewürzen 

dunkel), R 

Us rote | 
' (rot, SEN 

Au 

eren: — man höre und staune — 

| ei obiger 

mit einem eingeschickten Fruchtprodukt als 

auf Generator vererbt 

' von. Stuttgart (\ zinnober mit lila Schein), Undine (gel 

grün), A 

wird doch nur der Bequemlichkeit wegen ver- 
wendet, wobei die Güte des Produkts leidet. Den 

es Fruchtprodukt läßt sich te dallaa 
haltbar mit und ohne Zucker herstellen 
durch sorgfältiges Einkochen, große Sauberkeit und 

f Es t einmal nötig, 

nehmen, sondern einfache, billige 
Re gel ebenso sicheres Resultat, 

ich nur ein klein wenig eben 
möchte, Kelle in dem Einmacheverfahren den Erfah- 

rungen unsrer Zeit zu folgen und nicht starr und 
steif an Rezepten festzuhalten, die von Generation 

sind, oder die von gewinn- 
rikanten nur des Geschäfts dig ver- süchtigen Fa 

wird und kann nur dann öffentlicht werden. — Ob 

‚ seinen wergpiekendgn Wohlgeschmach. behalsen, wenn 
ein Rencontre mit solch einer es o er z von Fremdsto Zucker ist 

natürlich zulässig — durch Erhitzen, Sterilisieren gegen 
die Veräschois ichergertellt wird. 

Schöne Blumenrohr-(Ganna-)Sorten nebst Kultur- 
angabe. Die Canna sind in ihrer Verwendung recht 
vielseitig. Mit Rücksicht auf die Farben ‚der Blüten 
und die Größe der I angepflanzt, ergeben sie 
wunderbare Wirkun n umfangreiches Beet der- 
selben, mit Hahnenkamm, oder Spiraeen oder Begonkin 
eingefaßt, ist von nieversa sera eiz. Auch lassen 
sie im Rasen sich verteilen mit n 
stand. Vor Gehölzpartien sind sie gut 

| Büsche 

en Direktor M. Holze (gelb, rot getigert, Blatt 
ndenken an Krelage (dunkelrot, Blatt schwarz- 

rot), Andenken an Fürst Bismarck (scharla ach, Blatt 
grün, roter Saum), Mrs. Ger. Ströhlein (karmin, Blatt 

R. Wallace (zitrongelb), Frau Marie Nagel 
' (weiß- gelb), Elisabeth Hoß (gelb, braun Be 
Kö Humb > (t 

' Räde, König Humbert I., 

Sorten, 

eit stellenden. Firma zu find 

st | 

Sei ® BR dazu oe gendes bekannte Verfahren 
npflan 

önig errakotte), Frau Generali n Leeb 

f der Darmstädter RER: Ausstellung hatte 
die Firma Goos emann laut „Mölless 
Deutscher Gärtner-Ztg.“ 2 era für eine Sonder-- 
stellung auf einzelnen Gruppen folgende Sorten aus- 
gewählt, von welchen einige eben bereits genannt sind: 

Andenken an J. 
Bismarck, Diakior M. 
M. Nage: el, Harry Laing, sc Dr. Hempel, 

Holze, Elisabeth Hof, Frau 

nigin Charlotte, ae 
Hugo de Vries, Reichskanzler Graf Bülow, R. Walla 
Stadtrat Heidenrei 

ren Beschreibung im Katalog der aus 
en 

Canna in re ‚Blätter- und Blüten- 

: Das Z 

H. Krelage, Andenken an Fr = 

Karl Ei 

ch und Undine, also zumeist deutsch Be 
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er jedoch nicht; Canna a auch in nahrhaftem, | obiger Rose in der Rosenwelt allgemein offenbart. 

tiefgelockertem Boden. ser darf jedoch nicht von _ Einzelne Stimmen aus Liebhaberkreisen wiesen zwar 

Wurzelwerk Gaskrtkiihier Bäume durchzogen sein. auch schon in der Rosenzeitung auf sie hin und 

Ein reichliches Gießen ist Bedingung, an Wasser wunderten sich, daß nicht mehr Aufhebens von der 

önnen sie nicht leicht zu viel bekommen. Flüssiger schönen Rose gemacht würde. Wenn die Rosen-_ 
Dünger darf in der ersten Zeit bei den blühenden gärtnereien in der Mehrzahl nun auch allmählich 

Arten nicht verwendet werden, da sie sonst zu wenig hinter ihren Wert gekommen waren, so wurde nur 
es 

er durch die vorhandenen Triebknospen. Diese die Heranzucht im Großen gesorgt. Wenn vorzeitig 

‘werden im April in Töpfe gelegt und warm gestellt, die Reiser liefernden Pflanzen zu sehr verschnitten 

o sie nac 1 in 
sie genügend weiter getrieben, so men sie an Pflanzen zum Verkauf nicht zu denken, denn Mme 

inen küh t mit sie an Temperatur Frolez vermehrt sich nicht so schnell wie Druschki 

draußen sich gewö uch verhindert man da- und Orimson Rambler. Heute ist sie aber eine Massen- 

u in zu schnelles Wachstum. Versäumt man rose, eine besonders gute uppen- und eine 

‚diese Abhärtung, so zeigen sie sich beim Auspflanzen dankbare Schnittrose, und nk der Aus- 
h 1l ü leicht zu schwach un fallen dann um. Als weitere stellungen in Düsseldorf, Sangerhausen und Kreuz- 

Pflege beanspruchen sie nur öfteres Gießen mit ab- i in 8 
l 

e 
' dankbatsten Sorten für ganze Beete anerkannt. gestandenem, lauem Wasser und, wenn nötig, ein Auf- g 

‚binden. Man zieht sie der sonst schönen Belle Be hier 

i Die Pflanzen bleiben bis zum ersten Frost draußen ' und da vor, obschon beide ganz verschie im 

stehen. Hat dieser die Blätter zerstört, so schneidet Charakter sind. Belle Siebrecht ist auf were 

man die Stengel in 20—25 cm Höhe ab und Binnt tonschiefrigem oder lehmigem Boden wunderbar 

die Knollen nach 2—3 Tagen heraus, um sie in eine schön und hält den Vergleich siegreich aus; aber 

halbwarmen Zimmer ufzuheben. Um. ein me. Jules Grolez nimmt schon eher mit jedem guten 
daß das Lau 

Erde daran haften. Man kann auch kurz nach der gesünder bleibt und durch die naßkalten Herbsttage 

Ernte durch Samen vermehren. Dieser wirdin warmem und Nächte nicht leidet, wie ihre Riva 
Wasser vorgequollen und keimt dann nach einigen | Man erkennt in Mme. a. a Br Typus 

Wochen. Empfehlenswert istindessen die Vermehrung der Guillotschen Rosen: reicher Farbenschmelz, 

i ‚durch Samen nicht, da namentlich die buntblätterigen rötlichgelber Grundton, kupferigkarminroter Schimmer, 
‚Sorten, die so Sl beliebt sind, selten echten Samen mittelstarke Füllung, lange, spitze Knospe, reiches 

bringen. Mitunter bekommt man auf diese Weise Blühen, sowie das rötlichbraune Laub und mäßig 

‚jedoch auch none "hübsche Blattfärbungen. dicke, glatte Holz sind dieser feinen Hoss ebenfalls 

Die eye „Mme. Jules Grolez“ (gezüchtet eigen. Der Strauch ist wüchsig, breit wachsend, die 

von P.Guillot 1896), welehe erst wieder im „Garten- Blütentriebe aufrecht und seitwärts gerichtet; die 

rat“ er Se Seite 298, als eine der allerbesten em- | Blume a ‚Beten, as nicht stark, sehr gut 

pfohl urde, wird von dem bekannten Rosenzüchter gebaut, ch rosabiskräftig karminrot, 

und Geschäftsführer des „Vereins Deutscher Rosen- | mit aber Grundton Für Schnittzwecke ist sie 

freunde“ (Jahresbeitrag 4 Mk.), Herrn P. Lambert, ebenso dankbar, als, wie oben erwähnt, zu Gruppen 

in der „Rosen-Zeitung“ wie folgt beurteilt: eine frühe Treibrose ist sie nicht, doch läßt sie ish 

Seit ungefähr * Jahren erst hat sich der Wert leicht zur Osterzeit in Blüte bringen. ne. 

vV zz SSESSSEEE 

| „In dankenswerter Weise haben auch | „Herzogin von Angoulöme! Eine Birne 

Blü üten und Früchte die Landwirtschaftskammern Normal- | mit schön klingendem Namen — ein Kind 

' Obstsortimente veröffentlicht und in Frankreichs —, die allerdings zuerst unter 

ans Wissenschaft und Praxis. . Form von Broschüren herausgegeben, aber dem Namen Poire des Kparon 
a ie ud a a u Re die darin enthaltenen Sorte n dürften Han andel gebracht und erst später in Du- 

ee a re kearl immer für alle ren sich 'T chesse d’Angoulöme umgeta de. Ja, 

ja, der Name macht sehr viel, oft alles, Be, 

| a glaube ja nicht, daß die in süd- | auch hier. Das Umtaufen war auch wohl. 

‚ lichern Gegenden, Tirol usw., entwickelten nur Spekulation.“ — Sehr richtig! Ge- ns 

4 a — besonders von Äpfeln und Bir- | nau so, wie man auf dem Wiener Botaniker- 

ns die en Sorten re ' Kongreß zugunsten der eigenen momen- 

a: eisen 

Zur Obstbauförderung. In einem | Wohl ” en das Kolor leb- tanen Bequemlichkeit nur Regen it —— 

Artiker über die Bedentung der Obstsorten- | hafteres, aber bezug auf Wäre und E vielen gerne mare eines festen 

wahl für die örtlichen und klimatischen | Saftreichtum Sicheh sie Tmmeist den unsri- | eig gelte wo ollte. Sollte 

"Verhältnisse hat Herr Öbergärtner und nach.“ ‚ man dort wirklich ehe gi ben, 

' 'Gartenbaulehrer. G. A. Langer-Oranien- e's ge naht wird Herr Kreis- e wie s aaa wi 
burg in der „Deutschen Gärtner-Ztg.“ u.a. elbaniekhaikee Ohrtmann spricht m = N 

I folgende Sätze mitgeteilt, ‚denen der „Gar- „Lehrmeister im Garten und Kleintierhof* 
tenrat“ völlig zustimmt, dagege n muß | über die Birnsort e Herzogin von Angoulöme 

1 einer an Nu mer dben Blattes und zeigt damit wiederum recht t klar, daß 

mitgeteilte N een ar ' man bei Feststellung ‚des s giligen Namens 

i ‚lg ar a as m kein 

Gegenden viel en a abe Bu 

 rade das Gegenteil erreicht, und es wäre 

 -mur zu wünschen, daß Baumschulen aus heit a 

ie völlig verschwinden möchten.“ Rüc kschrit.. Herr Ohrtmann ruft aus: 

u Dahlem. Berlin Kaas durchaus zu- 

rifft, denn ich habe mich persönlich von 

dem Stand. der} usciet überzen eugt. Man 
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höre: 
Juli d. J. der Königlichen Gärtn 
anstalt zu Dahlem einen Besuch abstatteten, 

nu 

unter kundig« and hervorzubringen ve 
. mag, zeigt eine uns vorgelegte Riesenbirne 

aus dem Garten des Herrn Bach ind 
Ublandstraße Steglitz, die [Anfa 

ee Gewicht 

rte Ani Kur 
rn ‚trägt 
gegen Kia ‚iesense hs r winzig gen 

bwohl sie schätenngsweise j iede 
ae mindestens ®/, Pfd. wiegen.“ 

Über diese Birne äußert sich Herr Obst- 
bautechniker Ohrtmann im „Lehr meister 
im Garten - Kleintierhof“ sehr treffend 

ch hier 
vH ae orte 'e 

er Bee Namen ‚eine Neider zu oe 
Verbreitun ffen. on hte 

 zeitigt a dieser Baun; ich eı — in 
-allerdi E 

SEND. 

an 
..Jet tzt. ei kommt des "Pudels Kern: Der. 
” Geschmack! Zu essen ist die 

‚Ihres hohen Tanningehaltes wohl, aber von 
einer en = u 
den 

: Krone zu zu pn eigen 
viel - ,‚ zum Minc 

rucht. Gut und sehr Et Sind. auch ‚noch: | 
2se Eike zu unterscheiden 
In :der Tat! Wird die Reklametromme 

2a - ‚sehr be aber an Nähr 
80 ärme deshalb fad 

mberg ist bekannt- 
Frucht) Anfangeng mi 

t be = 

Birne trotz | 

Sı 

' reinwe 
\ ‚raschender Anblick. 

wurde, Fi 

Prügers einer dentschen ' beekenschlamm 
mehr 

eine gute Ta fel- I 

„Als die französischen Landwirte im | mit größern ag nach Gewicht ver- 
er-Lehr- | kauft. Der Ve Wi | and der interkalvillen 

| ger teils in’ Postkistchen zu 9 bis 
ı 24 Stück, teils auch im Bahnversand in 
a Flachkisten oder Pariser Kisten 

— 300 Stück. - („Der oe J 

Ein weißblühender, ‚Erd-Enzian“, 
Die Ho: 

delsgärt mi 
lock (England) sind die glücklichen Züchter 

ich 

um erstenmal zur Blüte, "und 
lie sches dentiefblauen erschiönen 
mehrere sehr reichblühende Individuen von 

ißer Farbe. Eim in der. Fig Ba 
Dr. To0ez 

„Gemeine Rippenfarn“ 

canta Spican! A, Voss 19u3 u on. Blecinum 
icant Withering f. » 

Nähe vı n Newcastle ent Mar? Phi- 
lips a buntfarbige Varietät, die jeden- 
falls von Farnliebhabern als eine sehr wert- 
volle Akquisition anges sehen arbrr hir 
Die in den Konturen, in Län, ite 
von der typischen Form nicht arehenden 
Wed e 

Irippe der 
Fiederblättchen nach bie ah sich or 
ziehen. Dr. E. oe 

strektionsdehearr. eine War- 
nung! Ein Leser des „Hamb. Fremden- 
blattes- besichtat: „In der letzten Zeit 

ird. es einer Leipziger Firma ‚im Hol- 
n ein Dünger 

getrockneter Klär- 
mm sei, wie ich vermutet hatte, 

sondern aus den Abfällen der Woll-Ent- 
fettung resultiere [also nichts andres als 
Wollabfälle sind. Voss]. Der DRERESEEE, 

gers beträgt zwar nur 3%, der ne 
Preis ist aber auch ein derart geringer 

bei .g Löslichkei 
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d 

&r REN > ie | 

Sons in Mat- Yo; 

n daselbst ' 2 
engell 

8 

esund und grüi 
a“ geblieben war, „als die Tomaten ei hg 

| is ng längst kein Blatt 

keit Vechteren ia 

X. 1905). 

werden. Da nun augenblicklich das Pro- 
zent Stickstoff in Chilisalpeter wu 

tg. kostet, so dar der ıesamtwe 
e 3°) Stickstoff in dem Wolläinger 

er a 1 Mk. bis 1,10 Mk. berechnet 

Auch möchten 
solcher Dünger 

' mit Erfolg benutzt wen soll? Wir selbst 
| können uns auf dies 

Se tig! n man solche Woll- 
abfälle in der Nähe und fast umsonst 
haben, dann RN Ben sie im 1 OROHE: 
haufen mit v Das ist ı bee ice 

ke a 

g Pflanzen- und Tierschutz, 

Das Wetter > die Schmarotzer- 
pilze an Pflan err Johannes 
Böttner een ent im „Prak 
geber im Obst- und Gartenbau*: 
sich doch me Be mpon daß das Wetter 
beim Auftre und bei der Verbreitung 
aller dieser Pilzkrankheiten, die die Blätter 
vorzeitig zum Einstelle 
Tätigkeit und zum Abst 
an „spielt. 

der ä 

Pr 

Wachst 

der Anfi 

3 .S 
mschwärmen,. 

» dann gibt's kein Halten, dann ist “ her e 
upferka gslos. Ich Ki A n 

. die Beo obachtung gemacht, u 
omaten-Spalier an einem troc) 

sauber gehaltenen Wege gi 

‚diesem J: 

‚daß ein Tom, Br 
n 

OSSENET 
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«einem gelegentlichen Mitarbeiter des „Berl. 
Lok.-Anz welcher Er Augegenige dabei war, 
wie folgt gese ilde 

ch ächtlicher Seefahrt ee 

m hoh 
nt, also seit 

stets im r mäßiger 
Mit ziemlicher G be 

rka 9 
Vulkan, der, age? er bekan 
rund 3000 Jahren, 
Tät tigkeit i st. 
Sande n 

und eine Weile anhaltend. azu. schoß 
eine gewaltige Feuergarbe aus dem Krater 
und Rage die rotglühenden Steine so hoch, 
daß n paar Sekunden dauerte, bis man 
sie Ne am Himmel wieder See 
sah. Wir beobachteten i fünf | 
soleher größern Ausbrüche. 

auch den Nachmittag vor der Insel liegen 
um ae erst am Abend ab, um die 

ai ; Vulkans auch in der Dunkel 
En u . Fs war ein Jartiges 
Feuerwerk, das die Natur uns schauen ließ. 

orol 

unten tei 
löste. So s ige Tabs 
‚direkt ins Mer meh sehen. Alle 

Berg 
‚Meist 

‚wir mehrere Stunden von der Insel a fecnt i 
der waren, konnten wir im Dunke Nacht 

„die glühende Lava leuchten sehen. 

a Joche. 
2 Merlin, Städtische Fa ehsdhule für 
Gärtner. nn: Tree 906. 

i 'Sehulgebände: ‚Hinter che 2.) 
Die Städtische Fachschule für Ga ner wird 
"unter Mitwirk des Vereins zur Be 
;nlerung des Gartenbaues und einer Ver- | 

vd ri ns von der De- 

ernsten verw. 
. Der Unterricht beginnt am Mittwoch, 
dem 1. Oktober Ta0B,, abends 8 Ze 

) A 
Anmeldungen junger Gärtner nimmt 

is N Rektor Rasack-Berlin, Hi 
Garnisonkirche 2, täglich, 

tädtischen -Fach- und. 
altet. 
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Zeichnen. Der Unterricht in Botanik | 
und Chemie findet mit Ausn 
Stunde in der K 

' lichen Hochschule, Invalidenstraße 42 (Ein- 

e Ex- 

Wir blieben 

garg von der Rückseite), statt. 
m Schlusse er geirge die Schüler 

ige besten ae wer- 
den besondere Byeesahiee Dip 
a rige aeg 

ante halbjahr 1906 findet 
em 15 Sonn Kan vormittags von 8 bis 
0 Uhr, Unterricht i 

ahme de | 
Köniezlichen landwirtschaft- 

früchte werden sehr ‚gut bezahlt. Die im 

frische Beschaffenheit, während ringsum in 
den Weinbergen und Gärten d it x 

Verwüstungen anrichtet. { 
Glashaus u. Schutz gegen die Übe 
tragung die Krankheit bildet, hält es 
leichzeitig allerdings such die zur Be- 

fruchtung nötigen u 

m Beldmessen ee befruchtet werden müss n Verbindung 
re am 6. Mai 1906. — Unterrichts- mit dieser Weintreiberei besitzt Herr 

| homorar pro Halbjahr 3 Mark. Schumann noch umfangreiche, gut ge- 
Kuratorium der ER Fachschule | haltene und sorgsam gepflegte Obst- 

für Gärt antagen, sowie eine Baumschule, 
W. Kümmel, der die durch die gesunde, kräftige Entwick- 

Siegfried Braun, Genersliekretär des B BI ar : er ra a Narr = 
Vereins zur Befö rderung des Gartenbaues Ba a a din ® Be Ob Be 

in den preußischen Staaten, Dirigent. anpdanzungen (Schmi tt, Formierung, Ver- 

Vom Deutschen Eemenen ‚Verein. u 
sammlung zu nkfurt 

. zum 1 

s 2 

und für Baden G. W. Uhink 

Der letzte diesjä 
‚zirks Obst 

Auf der. Hauptver 

eneern V Dretand” gew ählt 
ee er 

resp. 

winLorgus- Neu-Strelitz 
5 A. von Soiema gear 

Namedy bei. Andernach : a. Rh. 

Reutlingen wieder zum Geschäftsführer und 
Redakteur des Ver insorgans, der „Pomo- 
ea Mona he te *; — Ehren-Vor- 
sitzender ist Herr Landes SEN 

lin. rauz Späth, Baumschulenweg - Ber 
Ehrenmitglieder sind die Herren Landes- 
Ukonomierat R the- Darmstadt und 

an 
In den ‚erweiterten 

enburg Johannes Böttner- 
a. d. Oder und nn Grobben- 

; für Thüringen Bißm 
Provi en Mül 

nn-Gotha; 
’ } üller-Diemitz 

bei Halle: für Bayern Rebholz-München 
- Bühl. 

Obstmarkt der Branden- 
wirtschaftskammer 

Berlin. 

am Lehrter Bahnhof vom 24.--97.Oktober 
nd 12.—15. he 

Ein Erfolg von Fleiß, Kom 
und Fertigkeiten bei einem ee 

hrige Ausflug d 

de dee in den | als 
zum Teil 

öbe ae head spe — 
folgende 

hit: für das Königreich Sachsen | 
Carl Braunbart-Großenhain; für die 

burgische 
der Westhalle des Landesusstulungsparkes 1; 

n kö 
ae, u: "Kinder vor dieser Blı 
warn („Leipziger 

} F 

nntnissen 

akt nur auf Grund einer 
‚oe großväterlichen 

Eifer, Fleiß, Geschi 

Anteleune 
sich dur 
und ac Beobachtungsgabe tüch 
tige Kenntnisse . en = n 
der Obst EORIKUREN rben 

"Dreaind er Nacht: ne 

Die Herbteittne { Colchicum autum- 
ne), schöne, färbte 

Blume, een eder 
Wiesen, vahie auf feuchten ‚Plätzen. 

Tai uR 

er ee Oberelsaß. Gegen das 
System der Reblausbekämpfung anal 
sich im oberelsässischen Weinbaubezirk 

‚ eine jebhafte Bewegung bemerkbar. Eine 
rversamm- in Altthann ee Winze: 

beschl bei der Regierun 
Einstellung des. bisherigen 
er teRr ens zu vei 

könne trotz der 

0.) Von 

n in Brockwitz bei Coswig. ‚ Abnlie 
n Erzenguie dieses "Züchter en it 

in Tolke- | 

au den 
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Schwefeldampf erzeugt sei. Befund 
Zwetschen besitzen angenehmen Geruch 
und Pace und zeigen auf ihrer Ober- 
fläche normalen sogenannten 
;Reif“. Die chemische Untersuchung des 
Überzuges ergab, daß weder Ehre! noch 
schweflige Säure darin vorhanden waren 
Die mikroskopische Prüfung‘ zeigte, rn 
der sogenannte ‚Reif‘ aus einem Wachs- 
überzug bes en Melcher an unsern Früch- 
ten, besonders 

Zwetschen, von der er Bpidenn 
die 

‚fließt, ohne sie zu benetzen. Hochacht 
voll gez. Dr. A. Se iwalm, öffentl. Chemi- 

es ESENRSERIN.T 

Die Kaper ee, Blütenknospe des 

en Knospen ge 

66 Stunden), dann in lin Tune d mit gutem Essig übers di 

gelegt, nach weitern drei Tagen 
nochmals so behandelt und hierauf die 
Tö zugeschlagen. — In Deutschland 
legt man falsche Kapern, die Knospen 
Besen-Kleestrauchs Mas Besenginsters 

 (Oytisus scoparius), der Dotterblume (Caltha 
‚palustris), des Scharbcs-Hmen uf GER: 
nunculus Ficaria) und der Kapuzinerkress: 

Ljus) Erg pflegt er 

‚schnell m zu machen. 

u, daß sie um den Stiel herum ‚kleine 
5% eüliche ke "haben. 
re nach. „Berl, ‚Lok-Anz, Beh 

— 

ee 

I 
\ 

em. 

acht Tagen een leder” in Finca 3 

: Die | 

' Berufsgärtner thek 
Gärtnervereine und Gare als | 
für Gartenfreunde von Interesse und Nutzen. 

lig bi en Pflaumen | 

| 

einmal auf- 

.. vollkom 
. oktav. mit ee Abbildungen. Preis 6 

Rees Junghorn-Stapelburg R 
Verlag von Rudolf Just. — 

Der Verfasser ist ein voll überzeugter Ver- 
} teidiger der Naturheilmethode, er ist auch 

\ 

. 

en. besondere ie megig vorbehalten.) | 

Betrieb b und Gewinuberech: 
nungen fü sitragiche u aller Arten 

XL Ihst und Gämmiie, fern ern aiblumen, Korb- 

Chefredakteur des „Prakt. Ratgebers im 
ne u. Dezrubei Zweite, verbesserte 

er re diese 
en, Preis den Ken” er selbstverständich gen 

| mit hinnimmt. 2 | 

ühten Praxis: | Zuserg-Zimnerfinde ‚sortenecht: 
; .\ Die gewöhnliche 

auch nicht so dankbar.“ — Zufällig erfahre 
ich, daß die Firma R Robert Sau erbrey m’ 

Gotha re Abart in 

eh 
; wahre naturgemäße Heil- ind Lebensweise. 
. Wasser, Lieht, Luft 
und Körper. 

rer 
' neben der Anwendung der ei n 
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lag von J. J. Weber. — Das Buch enthält ı 
vieles, was in ähnlichen Werken der Nen- | 
zeit nicht zu finden es aber auch manches, 
was sich überlebt hat; es ist rn für den | 

und. di ‘der 

4. Voss. 
Die beste Pilanzzeit unserer Obst- 

3 
bäum er verbesserte Wurzel- 
schnitt. Aus der Praxis für die Praxis 
von H. ei Snigtie 
(Schlesien). 23 Seiten in n v und 
ne 4 Abbil en. Preis twa 3 bis | 

von Pa & Kühn. Be sehr Ailerenännite | 
NS, die studier sein wi I 

auf den z 
Neues bietet,. was erprobt sei 

Rose, die Königin der Blumen, 
ihre ae Züchtung und Pflege. Ein 
Ratgeber für Rosenfreunde von Otto l 
Debultze, 53 a in Laschenbuchtorinat at 
mit 10 or dem Titel mit n und vi 
einem Farbendrucklie, Pe ar ' Pfg.! 
‚Donauw ört 1905. Verlag von Eduard 

ager. asser, ein sehr erfolg- 
reicher "Roseniiebhaber, teilt hierin aus 
seiner. ährigen Erfahrung in Rosenzucht 
um ge in engem Rahmen, und doch 
so klar und leichtverständlich all das mit, 
was ” a, wissen oder tun muß 
wenn n seinen Rosen wirklich Freude 
haben wi; also die Quintessenz der ee | 
behandlun 4A. Vos 

au zur Natur sack! Die neue, 

uft, Erde, Früchte — Geist: 
Von Adolf. Just, N 

wesentlich erweiterte, vermeh ver- 
mnete Auflage, 577 Seiten in in Groß 

REN t. geb. 7, 
am Harz 1905. 

in seiner Redew eise voll Feuer und Flam 
‚da‘ r Geist en, lebt! 

sollen 
be 

en Menschen dem Geist. eig 
den schwa 

Sieg | 

r die Mate 
usw. verbeifen Es 
viel Beherziene worte dari 

u ‚vollen, 

en, bei 

Buch 
aoilen W sehon 

man auch die 
turnotwendige Beiga be zu 

083. 

F 
Antworten auf. die Fragen; ı 

in St. „Woher Fe ich di 
Se 2: | 

wächst zu stark vs blüht 

Darmstadt a me | 
hatte und sie zum Verkauf ia ii "Mass 
heranzieht. Sie heißt seit 1899 
Vossianthus rel TOR En 

REN ne e.n 
Ki 

hen kt örper 
steckt außerordentlich jet 

Fo ice Falle zum 

= 2840) ist 
f pe ee Bl 
} Blumengärtnerei, deren Familien-An- 

Prinzipal ist doch en zw ıtet 
Wenn der Arbeitgeber u une der 
gar nicht Marken einklebt, re können 
> ihn, im Falle Ihnen ein Unglück im 

ufe ssiert, nicht 
ehe Anache wie das 
schon entschieden hat. Sie haben aber das. 
Recht, das richtige Markenkleben zu kon- 
trollieren, indem Sie dem Prinzipal diesen 
W ra mitteilen. Falls sich dann Ba 
stellt, daß der Arbeitgeber unregelmäßig 
oder "überhaupt nicht Ma rken verwendet. 

ügt ei 
a zu 

ähr- 

i% i S5- 

end Marken verwendet 

arkenk 
wird er auch eine Rente erhalten 

A. n in 8. „Ich eig neulich von einem 
Kollege ört, man früher Mai-- 
[e) Wiekchenbinmen er kann, w n 

vor dem Treiben eine Nacht in 

Sache verhält sich llendin ngs so. Es ist 
längst bekannt, daß Hitze und Kälte im 
Pflanzenleben oft denselben Zweck ermög-- 
lichen, Sep eine schnellere Umwandlung- 
von Stä in Be 
Maiglöckchen - Erdstä 

kanntlich früher hter. aber 
wissen Ja nieht, ob die e gerade BR 
zeitig eintritt. Herr Händelsgärtner Phi- 
lipp Paulig in Lübeck img laut „Möllers 
Deutscher Gärtner-Ztg.“ Dorpat u 
des Verfahren kennen welehe un 
gutem Erfolge bei frisch aus der Erde = 
nommenen Maiglöckehen angewandt. Die 

"ale: ER a erwiesen. Natürlich 
muß Fe Sorge tragen, daß das Wasser 
‚nicht n 

;on 
t langsam abkühlen 

geeignetste Treibtemperatur- 
für au vorbereitete Maiglöckehen ist 

‚sie k kommen etwa 4 oder 
 Blühen als nicht 'vor- 

KOreinagR, 

nn En: En ; 

"fee arg 
Die 

ordnung und Gat 
| botanische Benennung im 

richtig ni ‚erfolg 

Baten- tee ( Pe Nr. 965... 
nschaftlich geordnet und 

# 

Wärmegraden hat sich hierfür « a. Wasser 

von R 3’ Dial.’ e, 
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Koche auf Vorrat! 

Wecks Apparate zurFrisch- 
haltung aller Nahrungsmittel 
Kü ichs en ” Län Pag I nr En 

Einfach, solide, zuverlässig! 
en jahren haben sich die nr 

in age rs gr Fami 
ben ährt. Für Pensiuee: 
Krankenhäuser, Pr Bee heime 
von epochemachender Bedeutu 

Man ange ausführliche Dradk- ver 
sachen, sowie Probenummern gend Zeit- 

schrift „„Die Frischhaltung‘‘ 

d. Weck, Ges. m. b, Haftung, 
Veflingen, A. Säckingen (Bad.). 

Areal 1300 Morgen. 

Bauptkatalog 
ist soeben erschienen. 

L. Späth, 
Baumschulenweg b. Berlin, 

Einmachgläser 
u. Sterilisiergestelle, 

vorzüglich bewährt, 

garant. Iuftdichter Verschluß. 

und. Gebrauchsan- 

Are per Post: Mark 2,30 

inkl. 

F- }. Dieser, Bonn a. Rh. 

Umsonst 
erhält jeder 
Sendung eine kur 
ff. Gesun äheitepfeife 
oder e. lange Pfeife. 

"04a 'n 'yeab 
EILITLIENP Hartungs- 

Tabak-Mischungen 

—_—. Mn Bu = 
.” 6— 

Förs RE 4.25 
Faces ntabak 5.— 
100 = rg 3.20, YEro, 3.60, 3.00, | 
Er 4.30, 4.40, 4.60, 4. | 
5.30, Er, ., von 500 St. an franko' 

Garantie: Zurücknahme, 

Roeser, Hartung; & Gelbeke, 
Erfurt b, \ 

Tabakfabrilk. ! 

Metallwerke 

Bruno Schramm 
G.m.b.H. 

Schramms 
gußeiserner Patent- 
Gegenstrom-Glieder- 

Tiversgehofen- 

Erfurt 2. eizung, 

„Der Beste von Allen.“ Verlangen Sie 

Prospekt C. Kostenanschläge umsonst. 
an 

< Glog owski l- 

= - Karlolhek' > 

in j selbst d 
rößt Birch at nie Teransendı 
: und ng on 

alles, 
n Gebrauch bei vielen” Behörden, nstiiuien, 

A industrielen ag -, Mittel- und Großbetrieben jeder A 
Aerzten, Jurist eg Reichhaltige Spezial-Literatur sowie 
Verführung Be 

GLOGOWSKI & Co. 
BERLIN, Friedrich-Straße 83 

Wint h rte für Gärten und Winter- 

Coniteren! arotten-Tufsteine AH": keit ur gi —————— barl Scheide, Greußen i. Thür. 
zugeben Spezialhaus für Grotten, Ruinen- u elsenban. 
A. E. Hauffe, Pulsnitz (S.). | Vertreter gesucht. — Illustr. re frei.— Feinde Empfehlungen. 

90020SPECIALFABRIK FÜR ALETT 

Gewächshäuser in kombin. 
ge -u. near 

Lärchenholz 
"Pichansten eng; 

Bewährtes Heizsystem, 
Schmiedeis. geschweisste Heiz- 
kessel* nn rennen 

firstlüftung 

FENSTER, SPALIERE, ÜRATZÄUNE U.- THoRE. 
Kataloge u. Kastenanschläge stels gern zu Diensten. 



> jmmerhalb Deutschlands, Es sind 
te 

2 Ask Weltmarkt 
0. ordentlich 
= el er sie 
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falls verdient diese Pflanze die Beachtung des Landschafts- | 

Die "Stadt ragen liegt 425 m über dem Spiegel der Ostsee 
in einer Talmulde, wo der Biele nach ihrer 
. hohe Bergkuppen, den Dreiecker 

ältnismäßig freier rag 
de: es hart an der Ein 
K di m einstigen Dorfe Oberthalheim, da 
einverleibt ng Wie ei 

neisfelsen emportrieben, 
die ule eine Holzbrücke yet ir sind und 
Moltkefelsen führen, ein. beliebtes Ausflu 

Das eigentliche Landeck trä 
Charakter eines Landstädtchens. 
im Jahre 1325 auf, w 
als Zeuge natiziik An = tertümlichen 

die Kolonnaden Bin 
welchem auf hohem Postament die heilige Dreifaltigkeit allegorisch 

.®@ ' 

Reinsch’s patentierte 

Wind-Motoren 
sind die bes 
zur ko ee u Prien 

Wasserförderung für Gärtnereien, 
sowie für alle Zwecke, wo Wasser ge- 

braucht Er er fortzuschaffen ist. 

ANSTHBIUBERENDL ee 
nlagen 

. 
hendste G 
°h öchste 

azess 

DE in 
Auen seichnungen nd d Staat Knadktiien 

— 

ar TS 

Se 

nn; 

1 > 
DE Interessenten See = Antrage here Katalog. 

= Reinsch, uöticterent, Dresden A. 4. 
nfa Älteste, größte und leistungsfähigste k. 

Zweiggeschäft: Berlin SO., Rlisabethufer 67. 
a Br 

Gartenfreunde und Gartenbesitzern 
empfehlen wir unsre aus reinen lsicht 18slichen 

dargestellt ist. Vornehme Logierhäuser we elegante Villen sind 
auf dem Gebiet des ehemaligen Oberthalhei eutatah en. Beide 
Teile sind durch eine einzige Hauptstraß it den. Steil fallt 
hier das Ufer der Biele an beiden Seiten zur Fußsohle hinab, um 
den Gneis, eines der zaion> der Erde, me Toraeien. = lassen. 
Uralte Zi bäume schmücken die beiden Ufer, 
welche drei Brücken llolsander ee si einer 

verraten Wo 

rechten Zei ie) 

ten R ei ur Bekl idung von Häuser- 
wänden und Mauern ist in diesem Stadtteil vom Wilden Wein der 
umfassendste Gebrauch gemacht. Manche Logishäuser und deren 
Balko damit vollständig überkleidet. Nun heißt es 45 
höher ang ver entweder über Äen ee > prächtige Roß- 
kast an m künstlich geschaff: 

dem „Elysium“ 
en mit Recht verdient, hinauf zum Waldtempel, in welchem 

am 2. A 13 Friedrich Wilhelm III. den ischen '|i 
Kaiser Alexander I. festlich bewirtete. Seinen alten Ruf als 

ort hat eı bis jetzt treu bewahrt. In den z.. 
Jahrzebnten ist hier eine Mo erei nach Schweizer Muster einge- 
ichtet, die von stark in Anspruch gen at 

den tarkes Drittel aus d Russen besteht. 
Wer Valkrpeychologie Fotzeiken will, findet: auch hier Material dazu. 

Pflanzen - RERIEE gen euer, schnell und 

Blumen- uni Gariendünger. 
Marke W, 

mit ca.13%, Phosphor. | mit ca. ae ae 
säure 

=. n.128% Stickstoff | „" rn 12% Stickstoff 
11%, Kali » %% Kali 

„„Spezial-Dünger für Be Siena 
Bedürfnissen der k 

Für den Araehues 
Dosen; scene u allen Größen, 

für Gertananlagen: 
ersand in Säcken 

Verlangen Sie ri und Pe die sehr inter- 
BB Broschüre: „Düngung er - Gemiise-, 

men = Obst-Kulturen®, Bowie Anwendungs- 
rschriften und Preisliste 

Chemische —. wars. M & E. Albert, 
rich a. Rhe 

Aesnedr werden gesu 

ufmerksam, daß der Bs ab für die gg > en PS. Wir n darauf a Ma 
Düngsmitteln nd der für edle Kulturen gen Reinheit der Stoffe, d 

= möglichstes Freisein von oft nachteiligen wininsen tandteilen, einzig und allein 
n der Höhe des Geh Bitte an vorstehend & sine er Mara Di und ihrer 
je as Löslichkeit | liegt und warnen wir susäräcklich vor or Ankauf vieler mit hoch- 
trabenden Namen in den Handel gebrachten Düngemittel ohne Gehalts-Garantien. 

Gewächshaus- 

Vom: Deutschen rg welcher gegen Mitt 
September in Frankfurt (Main) ut Die „Frankfurter Ztg. . 
berichtet darüber: Der zweite Kon wurde mit der Be e-| 

tga er Namen der in den er erten Vorstand ge-| 
wählten Mitglieder eröffnet. waren Braunbart (Sachsen), | 
 Böttner randenburg), Bißmaun (Thüringen, Grobben 
(Brandenburg), Müller-Diemitz (Provinz Sachsen), Rebhol | 
(Bayern) und ink (Baden) gewählt. den Kaiser, den 
Reichskanzler m den Grafen Posadowsky wurden Telegramme 

nashickt. ie Tazasion der Obstbäume 
rien 

zu Feng 
mierats Lucas-Reutlingen werden die Vors 

ee itliche 
chläge über 

e Benennung unsrer DEelnsrEne angenommen. 

a folgendes 
beizei es Obates denken, ehe zu 8 ati ist. 
Das Märchen, Deutschland Bulose n größten Teil seines Bedarfs 

an Frischobst ans dem Auslande er = längst hinfällig. Frl 
Fundament rt Frise 

Zeiten a timmte Strecken nach bestimmten Zentren zu be- 
schaffen, Was = Verkauf _ dem a so 
kommt hier nar England Betra, mmer noch ist 
England, sp eziel Eoilon: ir erste Weihandelspiaz und en | 

Der Redner die | 
erhälknieee..d des Obstbaues in Eugland, | | 

f seinen vier Reisen kennen gelernt hat. Er erwähnte | 

- satz für Holz, 
= Si Verbindung vor- 

und Frühbeetfenster 
aus Piteh-pine oder bester polnischer re mit Holz- 
oder Eisensprossen in anerkannt tadelloser Ausführung, 

empfiehlt billigst 

Leipziger Frühbeetfenster- Fabrik 

: Adolph ee TIACHTOIBER, 
Inhaber: 

Leipzig, STE BE 25. 

Neue Bauweise! 
Iisolierplatten 

= für alle denkbaren 

= ZweckeimGärtnerei- 

4 betriebe 

% teilhaftester Säu- 

lien = Konstruk- ıznyasad yaızyasag 

Zahlreiche Arbeiten innerhalb Jahresfrist ausgeführt.' 

Zementröhren- und Kunststeinfabrik 
Rönitz & Dr.Grull ae 

z. Dresden). 
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2 Be Ins 07 Dion. Grundeigentumsrecht e und bemerkte, daß| 

Obst seitens aller ionen Kevkim 30 betru r_ Import 
von Frischobst in ds Jahren 1902/04 durchschnittlich 200. 1. Mk. 
2 r, der a eher 16) 5 Mill. on den 
taaten, unächst 

nicht in Konsignation, s n gewöhnlich 
Kontrakt oder liefert ae feste zuuue Weiter beteiligen sich 
noch an dem Import nach England: Kanada, Belgien, Tasmania 
und Frankreich, welch letzteres riesige Anstrengungen macht, den 
englischen Markt zu er bstexport aus ey - 
land nach England ist leider nur gering. Jahr 
trug die Ausfuhr von frischem Obst aus dem deutschen Zollgebiet 
nach Großbritannien: Äpfel 7100 Doppelzentuer, Birnen 11,600, | 
Kirse andre obst 27,700, | 

a; mehr "über z sc ch 

mi men, gi elbst, ann müssen es| 
Eee Treabreien und Holland tun, zu Ser Ö ren n isationen| 
unter kaufmännischer Leitung zusammenfügen. Denn ohne dies 
eht es nicht, wie es die Auss ng in nn 1904 — 
eiter ar Orga anisator Redne 
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pr Zwillingswerk, in Solingen 
Gartenmesser u. are aller Art in 
großer Auswahl. Hecken- 6ras- Raupen- 

lumen- u. Weintrauben-Scheren usw. 
Taschenmesser, Rasiermesser. Alle Scheren- 
u. Messersorten für Haushalt u. Gewerbe. 

Bitte Preisliste zu verlangen. 

Für jedes Stück, welches 

mein Zwillingszeichen: 

Gewähr. — Wo d. Gesch. d. Branche mein 

Fabrikat nicht führen, bitte sich zu wen- ' 

den an die Hauptniederlage: 7 

ei N. 66, Leipziger Str. 118, BEN i 
6 Verkaufsniederlagen: 

resden-A., 
ankfurt a.M,, 

amburg, gr.Jo ee 
3 — Wie I, Kärnthnerstr. 24. 

Thüringer Grottensteine 
oe Sachverständige Dr. Skalw eit- London gab einige t= Ruinen, u ee Belsenpartien, | 

ungen zu den Zahlen über den Obstversand der varickiedneen Lourdesgrotten "Winien ärten, i 
ae nach England. Seinen Massenbezug an Äpfeln deckt and- und )e enbekleidung, di 

England von den Vereinigten Staaten und Kanada, sein Ten Weg-, Beet-, Gräbereinfassungen 
bezieht . Men Frankreie Für |— bu ” den 4 an Böschung : Naturholz - Möbel 
von Tafelobst und schweren haltbaren Beerenfrüc = zu denken. R = 
Vor allem: beste Qualität, geschickte Sortierun gute Ver- | Naturholz- Gartenmöbel, Eremiten-Möbel 
ackung! Einen zutreffenden Überblick Peiahg Fe Burchechaltt- | a Se ee rag! 
abe Engrospreis auf dem Londoner Markt gibt Herr Whitehead Bä Sessel, Tische, Lauben a 
n dem letzt. ahrbuch der englischen Landwirtsgesellschaft. Brückengeländer, Nist ästen, | „Harte en- und Park-Möbel. 
Danach kosten g Äpfe is k., Birnen 15 bis 25 Mk., | Pflanzen Futterständer usw. | .: Lauben, Pavillons, Veranden u 
Pflaumen 8 bis 16 Mk. und Kirschen 19 bis 88 Mk. Eine große | Preislist une.) Illustr. Kataloge franko, 
Bede für den Ab erpackung. Die Ver-'O. A. Dietrich, Hoflieerant, Fritz Lorenz sen. & , 
packungsarten lernt man am be Covent Garden, dem be- Clingen b. Greußen Biesenthal in der Mark. 
deutendsten Obst- und Gemüsehandelsplatz ndons, kenn 
> - ist in deutschen em auf die een ER 
ohen tailpreise in Englan ez i in dem en 8: 

deutschen Obstbauzüchter eine unrichtige Vorstellung von dem en „ = er nn 
i Wohl sind die Preise besser, aber der Wieder- | 8% Be: : nn hervo i 

verkäufer schlägt bis zu 100 Proz. drauf. dem ist hervor- 
zuheben, da er d von Deutschland fast nur auf de Freistehende häusliche und LEE: 
Wege der Konsignation sich abspie orher muß man über | Garten- und Spalier- liche Zw 
di ; a - Obst eg u ar a 0 und Leitern nie}. ir an a 
eine genaue Vereinbarung Ins rn weil sonst kostspielige Prozesse “ x 
ne sind. Bei n Abschlüssen empfiehlt es sich, m. ee "nl, er prä- 

lt ist, 

j die privaten Eisen- 
bahne enten im Land rumschieken, um den 
Zu zu veranlassen, sein Obst sachgemäß zu pflücken, zu 
verpacken und zu verschicken. Das geschieht lediglich im Inte- 
resse Fr Eisenbahn. Da dies bei den staatlichen Bahnen Dentsch- 

icht t geschieht, so ist es wünschenswert, seitens der Obst- 
seignete Mittelspersonen zu 

Diensten. die den Obstbauern mit une ägen zur Seite stehen 
der weitern Debatte h Stimmen es daß aus t 

e ÖObstzucht im Elsa ausbauen und pflege 
In 

in ers Lini 
olle, m könne, Der Vo eitnande 

Lorgus betont, daß t dem Export nach London nicht 
schon übermorgen En Tnden die Sache 1 

dlich verfolgen 

Gegen Baumfrevier gehen die Gerichte sehr streng v 
Davon ist . oft berichtet worden. Heute an x e flge ende Nach. 
richt vor, verurteilte das Schöfl: & Arbeiter 

Iuintsck und udlaff, Unholde, weiche vor. etwa drei 
Jahren 20 prächtige B 
bloßem *Kubmillen abbrachen, zu neu ‚sec 

„Forster Tagebl“. ». Forst (Lausitz].) | 

Bestes und billigstes 
Namens- 
täfelchen 

verschiebbar im Zink- 
geh 

Schrift verwittert nie, 

Gegen 10 Pfg. Porto 1 Stück 
gratis zur Ansicht. - 

Georg Ad. Heller, 
Liebenstein (8.-M.). 

— SCHILD — 

gesncht, 

Wiederverkäufer 

Nur ein 
haltbarer 6 elasrkitt h. Yallıma Te Tribkeime 

wende mes ‚Laok-u. Kitfa a Keck, 
Gustay Ohmann, "Zwickau IS) Hannover, am Kleinenfelde 4, 
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Im Laufe des Monats Oktober er- 
scheint in dem Verlage unsrer 
Zeitung der 2. Jahrgang unsres 

Gartenräl- 
Ralenders 1906. | 

Der Kalender ist von dem Redakteur unsrer Zeitung Herrn Andreas Voss 
wiederum mit besonderer Sorgfalt redigiert und in weiterer praktischer Aus- 
gestaltung des bereits Bewährten im immer steigendem Maße geeignet, der 

Praxis zu dienen. 

Der „Gartenrat-Kalender 1906‘ wird einen sehr großen Fortschritt gegen- 
über dem des vorigen Jahres aufweisen. Auf Grund einer Umfrage bei 300 prak- 
tischen Gärtnern, wird derselbe für jeden Tag des Jahres ’, Seite weißes Papier 
enthalten. Durch Verwendung ausgezeichneten, festen und doch dünnen Papieres 
wurde der Umfang bei größerer Seitenzahl nicht dieker, sodaß die Handlichkeit 
berücksichtigt wurde. 

Trotz dieser Bereicherung um 270 Seiten wird das dauerhaft gebundene 
Exemplar nur 

1 Mark 25 fg. und 20 fg. Porto 
für Franko-Zusendung kosten. 

Zu beziehen gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages 
direkt vom 

Verlag des „Deutschen Gartenrats“ 
Johannss Räde 

Berlin W.15, Uhlandstraße 146. 

Bestellschein. 
Hierdurch. bestelle ieh. ............ .. Exemplar. ... des 

Gartenrat-Kalenders 1906 
zum Preise von 1 Mark 25 P/g., sowie 20 Pfg. für Porto (liegen bei). 

Name 
(bitte recht deutlich): 

Verantwortlicher Redakteur: A. Voss, Groß-Lichterfolde. — Verlag von Joh. Räde, Berlin W. — Druck von @. Uschmann, Weimar. 


